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So lehret Gttes Wött; auch ſehlt es nicht an Zeugen

Die daß uß Warh ewe vrr ſelbſt vecſichert hat.
Wolt Keyſen onſln  ſttoltze Friſde beugen

ſüs an

Hieß es: Wer ſiege  dWfuch ben Chriſto Rath!
D ſt.es wohlgethan wenn man ju allen Dingen
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es nicht.will inn mird fs mucht aenmqenJ

folderſtehet ihnl fetnegorſaun lſt verflcht
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Konae nſane zan gaeſfigernz anen.Vielmeherheum. e uhen nnrn venchenſolt?4 lt

Da treibt mun EDt hein vtcun
i?

Wer nun auf JEſuchant rifft die Sache wol.
So/ hochgebohrner E)r was ſoll ich tweiter ſaget

Was hier das veſtoſey rvrfſtehet jndnunauh nrendi
Kaumſ hat innn ghriſti Girg drunr Volckeweorgetragen

So ſagt man; Unſer Grar tritt die Regierung an!J

Dst't dt h ich aufgh ſtnrſt oa om myonge trtiuun zu auen:Denn dieſer Grundiibt ums den wayren HeldenHruth.
Wer ſich auf  den verlat der kan nur. ua

Wagt mans auf Chriſti Sieg uiles gut.
Seo—
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Iſt man auch ſelbek!brſt mit Chriſtu nuſerftanden
Was Wunder! wenn man nun geteoſt regieren kan.

Iſt gleich im Regiment noch munche Laſt vorhanden
Getroſt! rs ſchadet nicht der Sieter tragt mit dran

Dastgiebet guten Kuth! das Landkan ſich auch freuen
Weil Trou und Redligkeit den hohen Thron heſteigt.

Man kan nun frollich ſeyn rs wird uns nicht gereuen:Denn GOtt hat uns allhier viel Lieb und Treu erzeigt.

Es iſt Graf Gerirdrich Warl den GOtt ſelbſt aus
erſehenJ

Daß Er des Landes HERR und treuer Vater ſeh.
2e 22

GoOtt laß dis Hohr Hallpt in vollen Seegen ſtehen!
Sein Geiſt regire es und ſteh Jhin krafftig heh.

74 ri Nio. Franciſtus Heuſinger
re— 3 aan, 11757 2 S J u— 88. ThSt.
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SSoh— Ace auf! iehl wur dir gzet

G ü qpurt. nitn. *tn Wsbiheriſurrr Zihlftl unb deinm Stnnd;
Sieh doch den Hininl an wer ſich herunter neiget/n

Er worget muchtiglith fur unſer Wuterland.
Iſt ſolches ilcht gennng ei Duſell uoch dieſes haben
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eDaß auchvin thellrer Grunheuuſeuieuchron beſteigt.a

Nun dencke weiter utitie ſind vns nichtumoneickznben dur
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Wirſſehruſt dieſem anddenur oſſt kychtt grntunt dngneg

Merck wohllkein Luſldetuggeruvenn fenlierlicham Waſmn
œÜ A Z.LC 4

hat G ilt r  e acgelegetDaß E T kſhtt.ie Kirch  uen;Wib J/GOtt laß uns fernerlſi damd unanſchauen
v

Wie ſich die reine Lehr in unſerm Lande find.
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Es wird nicht nothig ſeyn daß ich ein mehrers
J Von wahrer Redlichkeit und tapſern HeldenMuth

Die Warheit lieget ſchon auch ohne das am Tage
Wo GOtt nur Segen gibt; trutz aller Feinde Wuth!

Nun Gerdern dencke nach! das hat dir EOtt verlichen:
Was iſt wol ſein Begehr? Was iſt das ihn erfreut?

Er ſtreckt die Hande aus; Er wil dich zu ſich zichen/
Ach! ſolge ſeinem Winck da Er ſich ſo erbeut!

Daß Er dir. gutes thut geſchieht zu deinem Segen
Das iſt ein Liebes-Seil ſo du ergreiffen ſolt.

Die Liede ſoll dich jetzt zur Danckbarkrit bewegen
h ſt bl bt Er dir ſelber hold

Wleill lh ulv  uurro oDrum hab ich nach Gebuhr mich hier mit eingefunden
und dande imeinem GOtt fur ſolche EnadenGab.

Gtnlzudem. Landrs. Herrn! des Voldcs Beſchirmer lebel
Zried und Gerechtigkeit erhalten ſeinen Thron!

Er arun durch KhriſtiKraſt als ein geiunder Rebe!xu

Erhhutz und dieſes Laudes Cron!Er ſey dergrommen Schutz uno
Baxhn di lGrafenndaus e gErri mit deinem Segen!

Erbalt arn
wmnach deiner Vater Treul

Behute uumern verrn auf auen Erinen Wegen
auldag ſich den Lineertizui oh deiner Gzute freun.

idun D in 5 da gudwig Chriſnan Dang.
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